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Mit einem herzlichen Willkommensgruss eröffnet der Präsident Max Dinser um 20.00 Uhr die 
Kirchgemeindeversammlung. Er dankt allen Anwesenden für das Interesse und ihr Erschei-
nen. 
 
Entschuldigt ist Gemeindeleiter Markus Burri, welcher sich in Urlaub befindet. 
 
Vorgeschlagene Stimmenzähler: 
• Markus Müller, linke Seite 
• Thomas Hess, rechte Seite und Tisch Kirchenrat 
 
Die Stimmenzähler werden einstimmig gewählt. 
 
Anwesende Stimmberechtigte: 38 Personen 
 
Die Versammlung wurde vorschriftsgemäss im Amtsblatt des Kantons Zug ausgeschrieben 
und allen Haushalten wurde eine gedruckte Vorlage rechtzeitig zugestellt. Die Rechnungsbe-
lege und die Protokolle der Kirchgemeindeversammlung vom 28. Juni 2016 standen den Inte-
ressierten zur Einsicht zur Verfügung. 
 
Die Anwesenden sind mit der Reihenfolge der Traktanden einverstanden. 
 
Motionen und Interpellationen sind keine eingegangen. 
 
 
1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 

28. Juni 2016 
Antrag des Kirchenrates: Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung ist zu genehmigen. 
 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlungen vom 28. Juni 2016 wird ohne Wortmeldung 
einstimmig genehmigt und verdankt. 
 
 
2. Finanzplan 2018 - 2022 
Max Dinser informiert, dass die Ausgaben in einem sehr bescheidenen Rahmen ansteigen. 
Beim Steuerausgleich sinken die Einnahmen für das Jahr 2018 vorübergehend. Es werden 
trotzdem weiterhin positive Abschlüsse bis 2022 erwartet. 
 
Vom Finanzplan für die Jahre 2018 - 2022 wird im zustimmenden Sinn Kenntnis genommen. 
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3. Genehmigung der Jahresrechnung 2016 
Anstelle eines budgetierten Ertragsüberschusses von CHF 198‘390 können wir einen Ertrags-
überschuss von CHF 508‘127 ausweisen. Die Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen 
sind CHF 176‘000 über dem Budget und bei den juristischen Personen CHF 156’000 über dem 
Budget (aufgrund einer einzigen Nachzahlung, welche nächstes Jahr nicht mehr eintreffen 
wird). 
Die Ausgaben wurden trotz der unerwarteten Reparatur und Sanierung des Turms der Pfarr-
kirche „nur“ um CHF 44‘000.- überschritten. 
 
Die wichtigsten Abweichungen sind Folgende: 
• 30 Pfarramt: Offene Stelle der Pastoralassistentin. 
• 32 Pfarrkirche: Besonders zu erwähnen ist die Reparatur des Turms (Seite 6 der Vorlage): 
 

Gerüst: 91‘000 
Spengler: 100‘000 
Zimmermann: 75‘000 
Maler: 20‘000 
Diverse Arbeiten: 72‘000 
Total 358‘000 
Versicherung und Beitrag Denkmalpflege 127‘600 
Total Kosten 230‘400 

 
Einen besonderen Dank geht hier an unseren Bauchef, der in seinem ersten Jahr richtig ge-
fordert wurde und dieses Projekt hervorragend geführt hat. Max Dinser dankt auch den ver-
schiedenen Handwerkern, welche eine ausgezeichnete Arbeit geleistet haben. Das Resultat 
ist sehr erfreulich. 
 
Der Bauchef Alfred Meier erklärt und veranschaulicht eindrücklich mit entsprechendem Bild-
material die Phasen der Restauration des Kirchturms. 
 
Thomas Hess fragt, warum der KR dies über die laufende Rechnung verrechnet hat und nicht 
über die Bestandesrechnung der Bilanz? Im Weiteren möchte er wissen, ob der KR die Kom-
petenz hat, über einen Betrag von 200'000 Franken selber zu entscheiden. 
Max Dinser erklärt, dass das Vorgehen mit der Direktion des Innern abgeklärt wurde, auch die 
Verrechnung über die laufende Rechnung. Das Vorgehen ist in der Kompetenz des KR. 
 
Max Dinser erwähnt, dass von der Hypothek für das Pfarrhaus CHF 300‘000 zurückgezahlt 
werden konnte. Die Schuld betrug bisher CHF 850‘000 und neu CHF 550‘000. 
 
Der Kirchenrat stellt den Antrag, die Jahresrechnung 2016 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 508‘127 und die Verwendung des Überschusses zu genehmigen: 
• CHF 25‘000 für wohltätige Zwecke 
• CHF 200‘000 für zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 
• Erhöhung der Rückstellungen für zukünftige Bauvorhaben um CHF 160‘680 (auf neu CHF 

600‘000) 
• CHF 122‘448 Erhöhung des Eigenkapitals Konto 2900 
 
Frau Renata Merz, Präsidentin der RPK, gibt ihren Bericht und ihre Kommentare ab. 
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Ernst Merz weist auf die grosse Abweichung zwischen dem Voranschlag betreffend Besoldung 
Sonnenhof-Abwart von 63’500 Franken und dem effektiven Aufwand von 86680 Franken hin. 
Warum wurde dies nicht budgetiert? Zudem sollte geprüft werden, ob diese Arbeiten nicht von 
externen Profis günstiger erledigt werden könnten. 
Max Dinser erklärt, dass wir zum Glück zwei Abwartinnen haben, die weit über ihrem Auftrag 
ihre Aufgaben erfüllen. Der Kirchenrat war der Meinung, dass eine Pensenerhöhung gerecht-
fertigt ist und hat diese vorgenommen. Es ist richtig, dass dies nicht budgetiert war. Eine ex-
terne Lösung würde die Kirchgemeinde sehr viel mehr kosten, da die Arbeiten auch spät 
abends und früh morgens erledigt werden müssen. 
 
Walter Artho erwähnt, dass in der Rechnung nirgends erwähnt ist, dass die Kirchgemeinde 
einen Minderaufwand von rund 50'000 Franken hatte, welche durch den Einsatz von zwei un-
serer Mitarbeitern in Allenwinden zustande kam. Er hätte es begrüsst, wenn dies z.B. in der 
Vorlage Erwähnung gefunden hätte. Max Dinser erwähnt, dass dies richtig ist. Es gibt in einer 
solchen Rechnung so viele Zahlen und der KR bemüht sich, trotz der konsolidierten Zahlen 
um eine gute Transparenz. Hansruedi Schnieper führt noch aus, dass bei Personen, welche 
in mehreren KG angestellt sind, immer von dieser KG der Lohn bezahlt wird, welcher den 
grössten Anstellungsteil stellt. Diese KG stellt dann den anderen Kirchgemeinden die Aufwen-
dungen in Rechnung. 
 
Ernst Merz fragt, für welche Institutionen der Betrag von 25'000 Franken unter der Position 
«Verwendung für wohltätige Zwecke» verwendet wird. MD erklärt, dass dies nach der Geneh-
migung durch die KGV vom KR bestimmt wird. Bisher hat man darauf geschaut, dass man 
50% dieses Betrages im Inland und 50% im Ausland verwendet hat. Es werden kirchliche wie 
weltliche Institutionen berücksichtigt. 
 
Die Jahresrechnung 2016 sowie die Verwendung des Überschusses werden mit grossem 
Mehr und einer Gegenstimme genehmigt. 
 
Max Dinser verdankt die gute Arbeit des Kirchenkassiers Hansruedi Schnieper und der Rech-
nungsprüfungskommission. 
 
 
4. Genehmigung des Voranschlages 2018 
Aufgrund der guten Steuereinnahmen hat der Kirchenrat beschlossen, die Beibehaltung des 
Steuerfusses bei 11 Punkten vorzuschlagen. Es ergibt sich ein Budget mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 54‘040. Max Dinser erklärt einige Abweichungen zwischen dem Voranschlag 
2017 und 2018. 
 
Walter Artho möchte wissen wie sich der Anteil der juristischen und natürlichen Personen, 
welche Kirchensteuer leisten, zusammensetzt resp. die Einnahmen berechnet werden. Max 
Dinser erwähnt, dass wir zwar Informationen vom Kanton erhalten, aber die Vergangenheit 
zeigt, dass es sehr schwierig ist, eine verlässliche Prognose zu wagen. Ein gewichtiger Steu-
erzahler, welcher zu- oder wegzieht, kann die Zahlen wieder völlig verändern. Hansruedi 
Schnieper nimmt dazu noch Stellung. 
 
Der Voranschlag 2018 und die Festsetzung des Steuerfusses werden mit grossem Mehr und 
einer Gegenstimme genehmigt. 
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Max Dinser informiert, dass Liliane Gabriel die Kirchgemeinde aus Gründen der Weiterbildung 
leider im kommenden Herbst verlassen wird. Es freut ihn sehr, dass nach einem Gespräch mit 
Ueli Rüttimann die Bereitschaft vorhanden war, sich in der KG Unterägeri zu engagieren. Max 
Dinser bedankt sich bei Ueli Rüttimann und freut sich auf die Zusammenarbeit. 
 
Max Dinser erwähnt, dass letztes Jahr ein grosser Betrag für die Setzeranlage gesprochen 
wurde und in diesem Zusammenhang dieses Jahr eine Konzertreihe mit drei Anlässen durch-
geführt wird. 
 
Max Dinser weist auf eine Reise in die Toscana hin, welche die Pfarrei organisiert hat. Es sind 
noch nicht ganz alle der 20 Plätze gebucht. Wer noch Interesse hat daran teilzunehmen, soll 
sich bitte melden. 
 
Max Dinser spricht seinen herzlichsten Dank an seine Kolleginnen und Kollegen aus, für die 
vielen Stunden, welche sie wieder für unsere Gemeinde investiert haben. Besonders gefreut 
hat ihn wiederum, wie alle ihre Aufgaben mit grosser Zuverlässigkeit und Engagement erfüllt 
haben. Bei speziellen Aufgaben wurde immer sofort eine freiwillige Person gefunden. Auch 
die gute Zusammenarbeit innerhalb des Rates war der Grund für eine effiziente und gute Ar-
beit. 
 
Er bedankt sich auch beim (abwesenden) Gemeindeleiter, dem Seelsorgeteam und dem Pfar-
reirat. Sie alle haben auch dieses Jahr ausgezeichnete Arbeit geleistet. 
 
Ein letzter Dank geht an die Anwesenden für das Vertrauen und ihre Unterstützung sowie an 
Edith Furrer für die Organisation des traditionellen Apéros. 
 
Am 1. Oktober 2017 finden Erneuerungswahlen statt. Im Kirchenrat Unterägeri wird es zwei 
Änderungen geben. Edith Furrer und Max Dinser werden nicht mehr zur Verfügung stehen. 
 
 
Max Dinser erklärt den offiziellen Teil der Versammlung um 20.55 Uhr als beendet. 
 
Der Vorsitzende schliesst die Versammlung mit dem Hinweis auf den anschliessenden Apéro. 
 
Der Protokollführer 
 
 
 
Christoph Schönenberger 


